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Die Datei enthält drei Spalten:

1. Unnamed : 0 – scheint ein Index oder Identifikationslabel zu sein.

2. MetricVar – vermutlich eine Variable oder Messgröße von Interesse.

3. Factor – scheint dazu zu dienen, die Daten in Gruppen zu kategorisieren. 
In diesem Fall haben alle Werte den Wert 1.

Es gibt einige fehlende Werte in der Spalte MetricVar .

Wie möchtest du mit diesen Daten weiter verfahren? [<_]

MetricVar

Factor

Bitte untersuche statistisch, ob sich die Werte der Variable 
zwischen den verschiedenen Stufen von unterscheiden.

Die deskriptiven Statistiken für MetricVar , gruppiert nach −Factor Stufen, lauten wie 
folgt:

• Factor 1: Mittelwert = 12.87, Standardabweichung = 12.37

• Factor 2: Mittelwert = 12.08, Standardabweichung = 8.64

• Factor 3: Mittelwert = 11.13, Standardabweichung = 10.49

Ein ANOVA-Test wurde durchgeführt, um zu prüfen, ob sich MetricVar signifikant 
zwischen den verschiedenen −Factor Stufen unterscheidet. Das Ergebnis lautet:

• F-Statistik = 0.135

• p-Wert = 0.873

Da der p-Wert deutlich größer als 0,05 ist, gibt es keinen statistisch signifikanten Unterschied
in MetricVar zwischen den verschiedenen −Factor Stufen.

Möchtest du weitere Analysen oder Visualisierungen? [<_]]Unterricht der Sache
Unterrichten der Sinne
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Fathom ist seit Anfang 2018 kostenlos verfügbar, 
TinkerPlots in deutscher Fassung erhältlich
Die bekannte dynamische Stochastiksoftware Fathom ist in der deutschen Version seit Anfang 2018 
kostenlos verfügbar. Zu diesem Anlass wurde von der Arbeitsgruppe von Rolf Biehler 
(Universität Paderborn) eine Webseite eingerichtet, über die die deutsche Version heruntergeladen 
werden kann: http://www.stochastik-interaktiv.de.

Über diese Webseite ist auch die deutsche Version von TinkerPlots verlinkt, die zu geringen Kosten 
heruntergeladen werden kann. Die deutsche Fassung wurde von Rolf Biehler, Daniel Frischemeier 
und Susanne Podworny entwickelt. Ferner ist die von Thomas Wassong und Ruben Loest 
entwickelte Software EDA-EL (eine Sammlung von Tabellenblättern für Excel und LibreOffice, 
die die elementare explorative Datenanalyse unterstützen) dort verlinkt. Darüber hinaus findet sich 
eine Reihe von multimedialen Einführungen (eFathom und eEDA-EL) sowie Unterrichts- und 
weitere Materialien auf der Webseite. Auf https://codap.cocord.org ist eine deutsche Version von 
Codap erreichbar (es können verschiedene Sprachen eingestellt werden), die wir zusammen mit 
dem Codap Team entwickelt haben. Codap ist ein freies webbasiertes Datenanalyse-Tool ähnlich zu 
Tinkerplots und wurde auch in Deutschland von uns ab Klasse 4 erprobt. Es kann auch mit Tablets 
genutzt werden.

Die Inhalte der Website werden kontinuierlich aktualisiert.

Rolf Biehler (biehler@math.upb.de), Susanne Podworny (podworny@math.upb.de).
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Wie lässt sich stochastisches Denken durch Unterricht schärfen, ver-
anschaulichen oder herausfordern? Diese Frage verbindet die Beiträge 
des vorliegenden Hefts. Ob über begriffliche Präzision, überraschende 
Aufgabenformate, digitale Werkzeuge oder KI-gestützte Analyse
prozesse: Es geht darum, Denkwege zu eröffnen und zu reflektieren.

Norbert Henze zeigt, dass statistische Begriffe wie „Unabhängigkeit“ 
in ihrer schulischen Anwendung häufig intuitiv genutzt werden – und 
dass eine genauere begriffliche Betrachtung nicht abschrecken, sondern 
im Gegenteil zu größerer Klarheit führen kann. Anhand des vertrauten 
Kontexts von Vierfeldertafeln legt er offen, dass scheinbar komplexe 
Unterscheidungen – etwa zwischen Homogenität und Unabhängigkeit 
– durch präzises Durchdenken nachvollziehbar und anschlussfähig 
für den Unterricht werden können. Sein Beitrag ist ein Plädoyer für 
konzeptuelle Schärfung als Mittel zur Förderung von Einsicht.

Eine verwandte Perspektive wählt Hans Humenberger: er analysiert 
stochastische Rätsel aus sozialen Medien – Aufgaben, die einfach 
formuliert sind, aber tiefergehendes Nachdenken provozieren. Auch 
hier steht die Auseinandersetzung mit Intuitionen im Zentrum: Was 
zunächst plausibel erscheint, erweist sich bei näherer Betrachtung als 
trügerisch. Der Beitrag zeigt, wie durch gezielte Visualisierungen, ein-
fache Spezialfälle und weniger bekannte Konzepte wie Markov-Ketten 
oder rekursives Denken neue Einsichten möglich werden – und liefert 
zugleich Anregungen für einen lebendigen Unterricht.

Lara Kristina Billion richtet den Blick auf den frühen Erwerb 
statistischer Kompetenzen und stellt die Lernumgebung StaLApp vor, 
welche Grundschüler:innen ermöglicht, durch aktives Arbeiten mit 
Daten zentrale Erfahrungen zu machen. Dabei geht es nicht nur um 
Darstellen und Sortieren, sondern auch um strukturiertes Erkennen 
von Mustern, Variabilität und – im Sinne informeller Inferenz – um 
die Frage, was als „ungewöhnlich“ gelten kann. Der Beitrag verbindet 
empirische Forschung mit praxisnaher didaktischer Konzeption und 
zeigt, wie digitale Werkzeuge tragfähiger Intuitionen fördern können.

Mit dem Thema digitaler Werkzeuge beschäftigt sich auch Joachim 
Schwarz. Er fragt nach der Rolle generativer KI in der statistischen Aus-
bildung. Sein Beitrag diskutiert nicht nur die Möglichkeiten, sondern 
auch die Grenzen und Risiken, die sich durch den Einsatz von Systemen 
wie ChatGPT ergeben. Dabei steht die Frage im Raum, ob und wie 
solche Werkzeuge den Handlungsspielraum von Lernenden erweitern 
können, ohne dass dabei fachliches Verständnis auf der Strecke bleibt. 
Eine Einladung zur kritischen Reflexion über die künftige Balance von 
Konzeptverständnis und Werkzeuggebrauch.

Die Beiträge dieses Hefts bilden ein thematisch weites Spektrum – von 
elementarer Begriffsbildung über kreative Aufgabenformate und digitale 
Lernumgebungen im Zeitalter von KI. Sie fordern dazu auf, Intuitionen 
zu entwickeln, sie bewusst zu hinterfragen – und sie durch Präzisierung 
und gezielten Werkzeugeinsatz produktiv weiterzuentwickeln.

Manfred Borovcnik	 Im Dezember 2025


